
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1905-1906

17.11.1905



Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
^ « ■ ■ ■hm —

Freitag, ben 17. Novenlber 1905.

ÄO. Abonnements-VorsteUung der Abteil.MR(gelbe Abollueulentswtev).

Aida.
Große Oper in v i er Akten von Verdi.

Text von Antonio Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz.

Musikalische Leitung: Alfred Lorentz . Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen:
Der König Franz Roha.
Amueris , seine Tochter *)
Aida , äthiopische Sklavin Zdenka Faßbender.
Radamös , Feldherr Fritz Romond.
Ramphis , Oberpriester Haus Keller.
Amonasro , König von Aethiopien , Vater Aidas . . . .
Ein Bote Friedrich Erl.
Eine Priesterin Frieda Meyer.
Priester , Priesterinnen , Minister , Hauptleute , Leibwachen, Krieger , Sklaven,

gefangene Aethiopier , Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Die Ballet-Arrangemeutö sind von Paula Allegri - Bayz  und werden ausgeführt vom
Balletkorps und den Balletschüleriuuen.

*) Amneris:  Siddy Seebach  von den vereinigten Theatern in Graz ) „
**) Amonasro:  Hans Pokorny  vom Stadttheater in Straßburg / ^ ^ e'

Nach dem zweiten und dritten Akte finden grössere Pansen statt.

Textbücher sind an der Vorverkanfsstelle, sowie ander Tages- und Abendkasse zn haben.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  halb  7  Uhr.

Preise der Plätze:  Balkon : I. Abt. 5.—, Sperrsitz: I. Abt. J4 - u.  s.  w.

Krank:  Luise Kachel - Beuder , Heinrich Schilling.  Benrlanbt:  Max Büttner.

WM?" Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nnr bei  Stiilkändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen dnrch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen, "WU

Die General-Direltion des Großh. Hofthcatcrs richtet an das Pnbliwm die Bitte , nach Schluß der
Borstellung beim Verlassen des Hanses die Notausgänge beniitze» zu wollen; selbstverständlich bleiben anch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver¬
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Samstag , den 18 . November:  20 . A.  Tranmnlns.
Sonntag , den 19 . November: C.  BarsnHele.
Montag , den 20 . November : 5 . Vorstellung außer Abouuemeut . Zum Vorteil der

Hoftheaterpensionsanstalt.  Tannhäuser.

Karlsruhe. — Druck der  l £. F . M üller 'ichen Hofbuchdruckerei. Nachdruck  verböte»
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